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Mit dem 1 October beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Sept zu erneuern damit bei Beginn des neuenWnrtals die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion
2 M 50 Pf exel Beſtellgeld Bekanntmachungen haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten
Erfolg

Redaction und Expedition der Saale Zeitung

Zur Frage der Unfallverſicherung

Kürzlich hat Herr Schäffle einer unſerer bedeutendſten
Nationalökonomen deſſen wiſſenſchaftliche Geltung nicht nur

denn die ſteht lange feſt ſondern deſſen politiſchpubli
ciſtiſcher S auf die Bildung des öffentlichen Urtheils in
erfreulicher Weiſe wächſt trotz oder vielleicht auch wegen der
blöden Anfeindungen die er durch die Mancheſterleute von
jeher erfahren hat und noch erfährt in der Augsburger
Allgemeinen Zeitung eine längere Reihe von Artikeln unter
dem gemeinſamen Titel Materialien zu einem ſteuerpolitiſchenWahlatechimus veröffentlicht Dieſelben ſind in hohem

Grade lehrreich und werden hoffentlich noch in Broſchürenform
verbreitet werden ſie können jedem nachdenklichen Wähler der
nicht blos nach beſchränkten einſeitigen Parteiſchlagworten über
die ſchweren wirthſchaftlichen Fragen unſerer deit urtheilen
ſondern dieſelben wirklich verſtehen will die allerbeſten Dienſte
leiſten Auf Einzelnes in dieſen Artikeln werden wir noch
zurückzukommen mannigfache Gelegenheit haben für heute
möchten wir nur einige Sätze hervorheben die ſich mit der
Frage der Unfallverſicherung beſchäftigen

Jn unſeren früheren Artikeln über dieſes Problem haben
wir wiederholt darauf hingewieſen daß daſſelbe ohne geſetzliches
Eingreifen des Staats niemals gelöſt werden würde aber
wir betonten zugleich daß dies Eingreifen ſeine beſtimmten
Grenzen habe Wir forderten den geſetzlichen Verſicherungs
zwang aber innerhalb dieſes allgemeinen Rahmens freie Be
wegung der Arbeitgeber und Arbeiter Schon lange vor der
Veröffentlichung des a e r s ſuchten
wir in unſeren Artikeln über die Reform des Haftpflichtgeſetzes
darzulegen daß der beſte Weg zur Löſung der Unfallfrage die
Bildung gewerblich und local gegliederter Verſicherungsgeſellſchaften auf Gegenſeitigkeit ſein würde für welche der Saat

Normativvorſchriften zu erlaſſen habe während ihre Verwal
tung ganz in die Hände der Arbeitgeber und Arbeiter gelegt
werden müſſe Und als der Unfallverſicherungsgeſetzentwurf
erſchien erkannten wir demgemäß den Grundſatz der zwangs
weiſen Verſicherung an verwarfen aber die Staatsverſicherungs
anſtalt und den Staatszuſchuß als völlig überflüſſige und je
nachdem auch Zuthaten
Genau denſelben Standpunkt vertritt nun zu unſerer Freude
auch Schäffle wenn er in den vorhin erwähnten Artikeln
ſchreibt daß eine Verwirklichung der Arbeiterverſicherung ohne
agctive Mitbetheiligung der Arbeitgeber und Arbeiter an der
Verwaltung undurchführbar ſei und die beſten moraliſchpoli
tiſchen Früchte in der Jnſtitution vereitele Er fügt noch
hinzu die rein büreaukratiſche Löſung führt zu Verſchwendung
zu Corruption zu Mißbrauch und droht dem Inſtitut ſeine
eſte Frucht für ſittliche Erziehung und politiſche Verſöhnungdes Arbeiterſtandes zu rauben Das in anz und r der

ſelbe Geſichtspunkt den wir von jeher den ſlagtsſeeia iſtiſchen

Plänen des Reichskanzlers gegenüber als ihre Achillesferſe
betrachtet haben und es kann nicht willkommen genug geheißen
werden daß ein Gelehrter wie Schäffle der von dem leiſeſten
Verdachte tendenziöſer Voreingenommenheit gegen die reichs
kanzleriſchen Reformpläne völlig frei iſt nachdrücklich auf
dieſen Punkt aufmerkſam macht

In der That der Menſch lebt nicht vom Brot allein
Das eigentlich gährende Element in unſerer Arbeiterbewegung
iſt nicht allein das Streben nach materieller Verbeſſerungſondern der entſchloſſene Wille gerade der beſten nnd einſich

tigſten Elemente des vierten Standes, durch einen höheren
und weiteren Antheil an dem modernen Culturleben nicht bloß
eine materielle ſondern auch eine geiſtige und fur ebung
ihrer Klaſſenlage zu bewirken Durch noch ſo reichliche Spen
den von oben herab ſelbſt wenn ſie ihre äußere Lage erheblich
verbeſſern werden unſere Arbeiter niemals zufrieden geſtellt
werden die Erfahrungen die der dritte Napoleon nach dieſer
Richtung gemacht v ſind wahrlich eindringlich und furchtbar
genug Jhre wirkliche Verſöhnung mit dem heutigen Staate
iſt nur möglich wenn ſie Am u einer ſelbſtthätigenTheilnahme an der Löſung der öf entlichen Aufgaben herange

z werden und hieran hat es die Socialreformpolitik des
Reichskanzlers bisher leider ganz und gar fehlen laſſen

F Politiſche Ueberſicht

Eine alte verſtaubte und morſche Schranke zwiſchen
den Höfen von Dänemark und Preußen iſt hinweg
eräumt worden Wie aus Kopenhagen gemeldet wird hatönig Chriſtian das vom Jahre 1852 rlaſene Verbannungs

dekret gegen die Mitglieder der rerburgiſchen Familie durch eine Verfügung vom 21 d M auf

e Es iſt dies eine Maßnahme die wohl durch den
mſtand geboten war daß Prinz Wilhelm von Preußen und

Gemahlin ſo lange das
keinen Beſuch in

erbannungsdekret in Giltigkeit ſtand
änemark hätten abſtatten können Bei der

Anweſenheit des Kronprinzen von Dänemark in Karlsruhe
dürfte dieſes ſeltſame Verhältniß zur Sprache gekommen ſein
Wenn aber in der That auch a und Dyngſtie Jnter
eſſen die Aufhebung des Dekrets dikktirt haben ſo bietet doch
dieſelbe für das größere europäiſche Publikum noch einen an
deren Geſichtspunkt Seit der Aufhebung des Paragraph V des
Prager Vertrages iſt dies der erſte politiſche Akt Dänemarksder ch auf Deutſchland bezieht Die i des Ver
bannungsdekrets kann alſo gewiſſermaßen als Antwort aufjene Auſhebung des Paragraph angeſehen werden eine

Antwort die freilich kaum in freundſchaftlicherem Sinne
erwartet werden konnte

Der Scandal mit dem r ſcheint in Deutſchland e noch größeres Aufſehen zu machen als in Oeſter
reich Alle unſere Blätter und Zeitſchriften beſchäftigen 8
mit jener peinlichen Depeſchenangelegenheit Man bemüht ſi
förmlich dem an und für ſich recht wenig bedeutſamen Zwiſchen
fall eine internationale Wichtigkeit beizumeſſen Wir denken
aber daß die internationale Sachlage durch die Jndiscretionen
des Egyetertes nach keiner Richtung weſentlich verändert
erſcheint ſo unangenehm dieſer Zwiſchenfall für einzelne
Perſonen auch ſein mag Aber ſehr wünſchenswerth wäre es
allerdings wenn re rtis conſtatirt würde wer eigentlich
die Katze aus dem Sack gelaſſen hat wer Schuld an der
geſchehenen Jndiscretion trägt Jn einem Feuilleton aus Peſt
welches die Wiener Allgemeine Zeitung veröffentlicht befindet
ſich folgende charakteriſtiſche Beſchreibung des Eindruckes den
die Veröffentlichung in den höheren Regionen machte Der
Peſter Feuilletoniſt en

Der Kaiſer war auf s Höchſte über die Veröffentlichung der
beiden ſern erbittert Schon um 7 Uhr morgens hatte
der Kaiſer Kenntniß davon daß im Egyetertes die beiden
Depeſchen erſchienen Er ließ ſich das Blatt bringen und las
daſſelbe zweimal durch Wort für Wort liſpelte zornig
der Monarch und dann ſtampfte er mit dem r den Boden
indem er rief Alſo jetzt iſt nicht einmal mehr meine Privat
Correſpondenz ſicher Die Umgebung des Monarchen geſtehtden Kaiſer noch niemals ſo zornig geſehen zu haben Edchrect

eilte der Adjutant des Kaiſers zum Miniſterpräſidenten Tisza
welcher ungefähr hundert Schritte vom Schloſſe entfernt wohnt
Der Adjutant vergaß ſeine Kopfbedeckung im Schloſſe und lief
mit unbedecktem Haupte über die Straße Der Miniſterpräſident
Tisza erſchien ſofort beim Kaiſer und eine Stunde ſpäter
nachdem noch Freiherr v Haymerle beim Kaiſer in Audienz
geweſen verließ Herr v Tisza die königliche Burg um
den Staatsanwalt die nöthigen Jnſtructionen zu geben FünfAbgeſandte des Staatsanwaltes erſchienen auch bald beim
Egyetertes Sie durchſuchten Alles und fanden nichts

Die Landtage von e ob der Ens und unter der
Ens von Böhmen Mähren Kärnthen und Krain ſind am
Sonntag unter Kundgebungen der Loyalität eröffnet worden

Das eidgenöſſiſche Bundesgericht hat den Recurs gegen
das Verbot der Züricher Regierung in Betreff der Abhaltung
des SocialiſtenCongreſſes mit 6 gegen 4 Stimmen abgewieſen

Nach aus Paris eingegangenen Privatnachrichten wird
dort in Kreiſen der großen Finanzſpeculation eifrig auf den
Sturz des Herrn Barthelemy Saint Hilaire hingearbeitet P
weil er ſich gewiſſen intereſſirten Deputirten gegenüber dadurch
verhaßt gemacht daß er ſich für gewiſſe z unis bezügliche
Finanzprojecte nicht traitable erwieſen habe Dem Jour
nal évènement zufolge ſind mehrere Verhaftungs und
Ausweiſungsbefehle gegen ausländiſche zur Zeit ſich in Frank
reich aufhaltende politiſche Agitatoren unterzeichnet worden

Jn dem am Sonnabend e Miniſterconſeil erklärte
der franzöſiſche Handelsminiſter Tirard daß die Handelsver
tragsunterhandlungen mit den Mächten eine nahe bevorſtehendegünſtige Löſung erwarten ließen Wie die Agenzia ne

aus Paris meldet haben die franzöſiſch italieniſchen Handels
vertragsverhandlungen ein Einverſtändniß ergeben und ſind
beinahe dem Abſchluſſe zugeführt Am künſtigen Mittwoch
würden dieſelben vorausſichtlich beendigt werden und am Don
nerstag die italieniſchen Unterhändler von Paris abreiſen

Wie der Times aus Dublin gemeldet mird trifft die
Landliga Vorkehrungen um die Agitation in verſtärktem
Maße wieder zu erneuern Die Times fordert die Regie
rung dringend auf die Umtriebe der Landliga durch Anwen
dung aller erforderlichen Mittel zu vereiteln Die Zwangs
geſetze wir ohne Anſehen der Perſon gehandhabt werden
wenn ſie Gutes ſtiften ſollen

Durch Dekret des Khedive iſt am Sonnabend das
neue Militärgeſetz veröffentlicht worden und hat die Verlegungder aufrühreriſchen Regimenter gleich darauf ihren Anfang

genommen Das von Abdellah Bey commandirte Neger
regimeut dürfte nach Siut geſchickt andere Regimenter nach
dem Innern des Landes verlegt werden Die San für
die Notabeln Verſammlungen ſollen alsbald die Zuſammen
berufung aber erſt im Frühjahr ſtattfinden Das Wahl
reglement iſt daſſelbe welches unter der Regierung Jsmail
Paſcha s zur Anwendung gekommen iſt

Wie aus Bombay gemeldet wird iſt es zwiſchen dem
Emir Abdurrahman und Ayub Khan am 22 Septbr zum
Kampfe gekommen wobei Ayub Khan geſchlagen wurde Die
Deſertion von zwei Regimentern entſchied die Schlacht AhubKhan floh J erat mit Hinterlaſſung von Kanonen und

Bagage Der beiderſeitige Verluſt ſoll bedeutend ſein Der
Emir iſt bis jetzt noch nicht in Kandahar eingezogen die
Stadt wird indeß als unhaltbar betrachtet

Deutſches Reich
Berlin 26 Sept Herr v Schlözer iſt am Sonnabend aus

Varzin zurückgekehrt derſelbe wird ſich wie wir vernehmen
im Verlauf dieſer Woche zunächſt nach Waſhington zurück
begeben Ob es ſich um eine dauernde Wieder Aufnahme
ſeiner dortigen Functionen handelt ſcheint noch dahinzuſtehen

Bei der gegenwärtigen Uebungsreiſe des Großen
Generalſtäbes anläßlich deren der Feldmarſchall Graf
v Moltke ſich nach Kiel begeben hat wird u a auch die
Landbefeſtigung Kiels und der Bau des Nordoſtſeekanals einenTheil des Irbeitsprogramms bilden Wie es heißt ſoll Graf
Moltke beide Projecte ſehr lebhaft unterſtützen

Wie in Hamburg ſo hat auch in Schleswig Holſteinder Befung des Kaiſers und der kaiſerlichen
Familie einen ſehr günſtigen Eindruck hervorgebracht
Namentlich war auch die Frau Kronprinzeſſin der Gegenſtand
der begeiſterten Huldigung der SchleswigHolſteiner hat ſie
doch L von den eigenen perſönlichen Vorzügen ihren
älteſten Sohn an eine Prinzeſſin aus dem Hauſe Schleswig
Holſtein verheirathet Lange grollten die S e
darüber daß ihre Frage durch die weltgeſchichtlichen Ereigniſſe
in einem höheren Sinne gelöſt wurde als ſie r
beabſichtigt hatten Jndeſſen nach und nach und namentli
ſeit der Vermählung des Prinzen Wilhelm mit einer einge
borenen Prinzeſſin haben ſich die SchleswigHolſteiner mit der
neuen Ordnung der Dinge ausgeſöhnt und es iſt ihnen dieErkenntniß Auſgegengen daß ein neuer Mittelſtaat an der

untern Elbe weder der deutſchen Einheit noch ihnen ſelbſt ge
dient haben würde

Nach auswärts wird von Berlin aus geſchrieben Die
Creirung der Nuntiatur in der Reichshauptſtadt
ſtößt bei den evangeliſchen Conſervativen auf eine ſo heftigeOppoſition daß Fürſt Bismarck dieſen Gedanken bereits

definitiv hat fallen laſſen Man weiſt bereits darauf hin daß
es genüge wenn Preußen einen Geſandten in Rom habe wiees zur u Friedrich Wilhelm III war ohne daß ein Nuntius

in Berlin nöthig ſei

Bezüglich des Unfallverſicherungsgeſetzes iſt wiedie n e meldet alles ſo eingerichtet daß man in
der Lage ſein wird dem Reichstag in der beabſichtigten Frühſahrsſeſſion den Entwurf mit einem umfaſſenden ſlatiſtſchen

Material vorzulegen Dagegen iſt bezüglich des Alters und
IJnvalidenVerſicherungsgeſetzes bis zu dieſem Augenblick noch

ar nichts vorbereitet und die ganze Frage über die allererſtenrörterungsſtufen noch nicht in ausgelangt ſodaß noch gar
nicht abhuſeten iſt ob und zu welchem Zeitpunkt dem ganzen

Plane nähergetreten werden möchte

W T B Karlsruhe 25 Sept Die Hochzeitsfeierlich
keiten am hieſigen Hofe haben mit dem heutigen Tage ihr Ende
erreicht Heute Nachmittag 5 Uhr reiſten der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Schweden nach Stockholm ab Auf dem Wege
zum Bahnhofe und in dem Bahnhofe ſelbſt harrte eine ungeheure
Menſchenmenge der Abfahrt und rief den hohen Neuvermählten
tauſendſtimmige Hochs zu Die Miniſter die Generalität die
Hofchargen die Bürgermeiſter und der Magiſtrat waren im
Bahnhofsgebäude verſammelt Allen reichte die Kronprinzeſſin
herzlichſt Abſchied nehmend die Hand Hier nahm das hohe

aar auch von den Brüdern der Kronprinzeſſin und den Familien
der Prinzen Wilhelm und Karl ſowie des rn ax von
Baden innigſten Abſchied Als der aus drei Wagen beſtehende
Eztrazug ſich in n ſetzte grüßten die Neuvermählten nach
allen Seiten aus dem Wagen heraus Es folgte ihnen begeiſtertes

ochrufen der Anweſenden die alle ſichtlich ergriffen waren Der
roßherzog und die Großherzogin gaben den Scheidenden

bis Durlach das Geleit Das kronprinzliche Paar reiſt heute
bis Frankfurt a M und ſetzt morgen früh die Reiſe nach
Hamburg fort

Politiſche Geſpräche mit dem Fürſten Bismarck
Die Deutſche Revue wird im Octoberheft intereſſante Ge

ſpräche und Verhandlungen über die Politik des Fürſten Bismarck
ſeit dem e 1848 bis zur neueſten Zeit veröffentlichen Die
ſelben ſind den Lebenserinnerungen eines der hervorragendſten
Veteranen der liberalen Partei des Regierungsrathes g D
Victor v Unruh entnommen der zwar ihre Geſammtpublikationerſt für eine ſpätere Zeit beſtimmt hat von verſchiedenen Seiten
aber bewogen worden iſt Wer jetzt daraus ſolche Abſchnitte die
nicht bloß hiſtoriſches Jntereſſe haben der Oeffentlichkeit zu über
geben Die Tribüne iſt in der Lage vorläufig einige
zu geben Es heißt da unter Anderem

Als Kammermitglied ger er v Bismarck 1849 derſelbenAbtheilung an in der ſia v Unruh befand Bismarck machte
auf dieſen einen ſehr günſtigen Eindruck wie entgegengeſetzt auch
ihr beiderſeitiger politiſcher Standpunkt war Durch Bismarcks
riſches geh ſeine treffenden und origi Bemerkungen und
eine Mittheilſamkeit fühlte ſich v Unruh a Es ſprach
ich ſehr gut mit ihm auch wich er von der gewöhnlichen Schablone

der Reactionäre bedeutend ab So u A leugnete er gar nichtdaß er ein Junker ſei ſondern äußerte gerade Terang Jch bin

ein Junker und will auch Vortheile davon haben v Unruh
laubte ihn richtig zu verſtehen daß er nicht ſowohl pecuniäreVortheile als ſolche der Stellung und des Einfluſſes meine

Deshalb antwortete er ihm Dann iſt mit d zu reden
und zu verhandeln Mit den Herren von der Rechten welche
immer das Staatswohl im Munde führen und die ganz Uneigen
nützigen ſpielen iſt kaum zu ſprechen Jn den Abtheilungen
ſaßen wie im e die Abgeordneten a geordnet
Bismarck aber nahm ſeinen u in der Abtheilung gewöhnlichbei der Oppoſition dem Abg v Unruh rm ge eniher Nach
dem Grund gefragt erwiderte Bismarck Oh der iſt ein ſehr
einfacher Drüben bei meinen Freunden iſt es ſehr langweilig
hier amüſire ich mich beſſer Auch in der Reſtauration ſpra
Bismarck oft mit Abgeordneten von der Oppoſition ſpecie
der äußerſten Linken

uszüge

Von einem ſolchen gleichfalls gefragt wie
ees komme daß er ſoviel mit der Linken verkehre e ugegneſe vie

marck Warum ſoll ich mit u nicht reden Sie n mirdoch nicht aus dem Wege und fürchten nicht durch Jore Unter

haltung mit mir Jhren politiſchen Ruf zu ſchädigen Da giebt
es aber Leute von der miniſteriellen Seite die gihen mir aus
dem Wege weil ſie beſorgen in den Ruf der Reaction zu kommenDabei fixirte Bismarck ſtark den nahe bei ihm ſtehenden Prä

ſidenten Oberlandesgerichts in Ratibor der im



Rufe ſtand daß er das Juſtizminiſterium anſtrebe Eines Tagesſchloß Bismarck ein mit ſizrn geführtes Geſpräch mit ken

orten Nun wiſſen Sie was wenn Jhre Partei ſiegt
nehmen Sie mich in Schutz und kommt meine Partei oben ſo
werde ich Jhnen denſelben Dienſt leiſten Schlagen Sie ein
Sehr gern, antwortete Unruh und beide lachten Acht Jahre

wäter hatte Unruh Veranlaſſung Bismarck an dieſe ſcherzhafte
Abmachung zu erinnern und ſeine Vermittelung in Anſpruch zu
nehmen Bismarck hielt präciſe Wort Da es bekannt war daß
Bismarck der nahe ſtand fragte ihn Unruh
weshalb er dulde daß dieſes Blatt voll boshafter Verleumdungen
und Lügen ſtrotze ſogar anſtändige Frauen nicht ſchone Bismarck
erwiderte das ſei zwar auch ihm zuwider aber man ſage ihm
daß es in einem ſolchen Kampfe nicht anders ginge Die Hin
weiſung Unruh s darauf daß ſolche Waffen Diejenigen beſudelten
die ſie t blieb ohne Wirkung Jch hätte ſchon damalsbemerkt hierzu Unruh aus dem Vorgange ſchließen können
was ſich ſpäter evident herausſtellte daß Bismarck in der
a Mittel zu einem beſtimmten Zweck nicht ſehr be

nklich ſeiEs t die Conflictszeit mit ihren politiſchen Ver folgungen

und dieſe nöthigten rn v Unruh und ſeine näheren politiſchen
Freunde zu der Annahme daß Bismarck ſeine Pläne in der äuße
ren Politik aufgegeben habe und einfach Miniſter der Reaction
ſei Und doch war ſein provocatoriſches Auftreten im Abgeord
netenhauſe nicht recht erklärlich Es wurde dies erſt nach einer
Mittheilung welche aus dem Militärkabinet ſtammte und durch
den damaligen Berliner Oberbürgermeiſter Seydel zur Kenntniß
Unruh s kam Danach ſollte der General v Manteuffel oder
ein dieſem naheſtehender Mann ſich dahin ausgeſprochen haben
Bismarck ſei vortrefflich geeignet das nete n nieder
zutreten ſobald ihm dies gelungen und die Militär Reorganiſation
geſichert ſei müſſe aber Bismarck beſeitigt werden weil er ſonſt
jedenfalls Krieg mit Oeſterreich führen und die verſtärkte Armee
hauptſächlich hierzu benutzen würde und der Zerfall mit Oeſter
reich und ein glücklicher Krieg gegen daſſelbe die conſervative
Partei wieder vom Staatsruder entfernen würde Nur alſo
und das mußte Bismarck bekannt ſein ſo lange der Kampf
mit der Volksvertretung währte blieb Bismarck der einflußreichen
Manteuffelſchen hochconſervativen Partei am Hofe unentbehrlichmit einem Kiedensſchuſſe hatte er ſeine Dienſte gethan und konnte

gehen Deshalb galt es die Militärreorganiſation durchzuführen
vhne den Kampf mit dem Abgeordnetenhauſe zu beenden dieſen
vielmehr immer weiter hinauszuziehen und immer heftiger zu ge
ſtalten Dieſe Auffaſſung et Unruh hat Bismarck
wenigſtens theilweiſe nach 1866 ſelbſt beſtätigt und zwar in einem
Geſpräch mit Forckenbeck und mir Die norddeutſche Verfaſſung
und andere Dinge gaben damals Veranlaſſung zu perſönlichen
Verhandlungen und Bismarck war bei ſolchen Gelegenheiten oft
ſehr mittheilend So erzählte er intereſſante a e aus der
Zeit ſeines Eintritts als Miniſterpräſident Er habe ſagt er bei
ſeiner Ankunft von Paris den r ſehr aufgeregt und gleich
zeitig deprimirt gefunden ſogar voll Beſorgniß vor revolutionären
Ereigniſſen mit traggehew Ausgange Der König habe von Ab
dication geſprochen die Urkunde ſei ſogar ſchon entworfen geweſen
Bismarck habe darauf gegen den König geäußert er würde es
u ruhmvolles Ende halten wenn er ſeinen Kopf für Se
Majeſtät auf den Block legen müſſe aber es ſei nach e Anf
ſang ar kein Grund zu ſolchen Befürchtungen vorhanden es
denke Niemand an Revolution und wenn der König Be
fürchtungen wegen des Abgeordnetenhauſes hege
ſo werde er Bismarck ihm zeigen wie man mit ſol
chen Leuten umgehen müſſe Jn der That war die Be
handlung die Bismarck dem e ehe zu Theil werden
ließ wohl das Stärkſte was in dieſer Art geleiſtet werden konnte
Bei dieſem hrüchſee Bismarck Forckenbeck und i ganz
nahe beieinander s Bismarck die geſperrt angeführte Aeuße
rung that die ein helles Licht auſ die Conflictszeit warf ſtieß ich
Forckenbeck an und lächelte Er that daſſelbe und Bismarck der
dies bemerkte lachte mit Noch heute bin ich der Meinung daß
Bismarck den Conflict gebrauchte und benutzte um ſich in ſeiner
Stellung zu erhalten und zu befeſtigen was ihm ja auch vollkom
men gelang Es iſt bezeichnend daß damals verſichert wurde
der König habe Bismarck ſeinen Seelenarzt genannt Hoch ſittlich
kann man freilich Bismarcks Verfahren gegen das Abgeordneten
haus nicht nennen

Zu den Wahlen
Aus der Altmark wird der Magdeb Zeitung unterm 23

Septbr ein Wahlbrief geſchrieben der ſich über den Vorzugder liber alen vor den conſervativen Candidaten verbreitet Da
der Jnhalt des betr Wahlbriefes auch auf die Verhältniſſe die
in Halle und im Saalkreiſe herrſchen anwendbar iſt ſo geben
wir ihn in extenso wieder Der Brief lautet Mittlerweile ſind
in der Altmark zwei Wahlaufrufe erſchienen der eine von

conſervativer der andere von libergler Seite Jn dem
erſteren wird der Regierungspräſident v Wedell in Magdeburg
den Wählern warm empfohlen Sie ſind gewiß nun neugierig
zu erfahren ob ich den genannten Herrn für den rechten Mann
d h für den geeignetſten Vertreter unſeres Wahlkreiſes halte
und darauf ſollen Sie eine klare und unzweideutige Antwort er des
halten Jch habe W allen Reſpect vor einem Präſidenten und
noch dazu vor einem Regierungspräſidenten aber wenn die Frage
an mich geſtellt wird Willſt du ihn zu deinem Abgeordneten
erwählen dann ich Nein Als wir Bauern unſere
letzte Monatsverſammlung abhielten und ich meinen Collegen den

ahlaufruf für Herrn v Wedell vorlas da riefen ſie wie aus
einem Munde Da ſollen wir wohl einen Abgeordneten für die
Regierung wählen Die Meinung war nämlich die Der Prä
ſident iſt ein Glied der Regierung alſo ein geborener
Vertreter derſelben er muß es mit r ten muß
mit ihr übereinſtimmen wenn er Präſident bleiben
will Wählen wir ihn nun zum Abgeordneten ſo iſt voraus
zuſehen und Hundert gegen Eins zu wetten daß in allen wichtigen
Fragen die Stimme im Sinne der Regierung abgegeben wird

o bleiben unter ſolchen w die Wähler die doch einen
Abgeordneten haben wollen Machte ſich dieſer aber auch wirklich
n eltend ſo liefen wir Gef
uten5 nicht und deshalb werde ich dem Herrn Präſidenten meine
timme nicht geben Sucht ſich die Regierung die beſten Kräfte

aus um ihre Angelegenheiten vertheidigen zu laſſen warum ſollen
wir Wähler uns nicht nach Männern umſehen die ganz und voll
für unſere Rechte einſtehen Die Herren aber das iſt hier

r vielleicht einen ſonſt ganz

u Lande die Meinung welche im Dienſte und Soldeer Regierung ehe ſollten in kritiſchen Zeiten
und ob die jetzigen nicht ſolche wärcn von jedem Mandate
abſehen und freien unabhängigen Männern es über
laſſen ſich in den Kampf z wagen Wir brauchen jetzt
Abgeordnete die den Daumen auf den Geldbeutel halten Was zu
des Landes Regierung und Wehrhaftmachung nothwendigiſt daß muß
bewilligt werden aber wo das jetzt hinaus will das weiß keinMenſch Eine Steuer nach der anderen ein Project nach dem
anderen taucht auf als ob der Ruhm unſeres Staates darin
beſtände recht viel Steuern zu haben und ſich darin ja von keinem
anderen eſſen u laſſen fingePläne welche die Steuerkraft des Landes in höherem Maße in
Anſpruch nehmen muß zunächſt das volle und nachhaltige Er
ebniß der vom Reichstoge im Jahre 1879 bewilligten Zölle undKerbrauchsſteuern von ungefähr 130 Millionen Mark abgewartet

werden Das iſt meine enung auch Wenn die Conſervativen
anders denken und Herr v Wedell iſt ein Conſervativer ſo
iſt das ihre Sache ich mag mit ihnen nicht Samwen ehen weil
ich meine daß das was ſie her nicht zum Segen des

Vaterlandes C wird e te es ſich blos um Abhilfe
vorhandener Schäden in der Geſetzgebung wohlan die Liberalen

räſidenten zu verlieren Solche unklare Verhältniſſe liebe P

Vor dem Eingehen auf weitere d

würden die Erſten ſein die mit willig Hand anlegten aber das
iſt es ja nicht vielmehr oll die Zeit um ſo und ſo viel Jahre
urückgeſchraubt werden Das ſteht nun einmal feſt und iſt meine
eberzeugung daß eine nationale deutſche Politik dauernd und

heilbringend nicht zu führen iſt im Gegenſatz und Kampf gegen
die Beſtrebungen eines maßvollen Liberalismus wie er in denbreiten Mitteſſchichten unſeres Volkes ſeine u Wurzeln hat

Was ich aber am wenigſten den Conſervativen ver
eihen kann das iſt ihre innige Gemeinſchaft mit einerPartei die ſich ſtets mit ihrem Deutſchthum brüſtet

aber von nationalem Gefühl kaum eine Spur im
Herzen trägt einer Partei der die Drtigien nichts
weiter als Prieſterherrſchaft bedeutet und die deshalb
unſere Reformation für ein Werk des Satans aus
giebt und unſere Reformatoren wie gemeine Bubenbeſ chimpft Es mag genug ſein a Redacteur Sie wiſſen
nun gründlich wie ich über die Candidatur v Wedell denke

C Könnern 25 Sept Die heutige vom Wahlverein dervereinigten Liberalen in Halle und Umgegend einberufene
Wahlverſammlung fand im Saale der Preußiſchen Krone

von ca 80 Perſonen beſucht unter Vorſitz des Rentier
Herrn Jellinghaus Giebichenſtein ſtatt Der Verſitzende leitete
die Verſammlung mit einem längeren Vortrag ein in welchem er
die Entſtehungsgeſchichte des W der halleſchen Liberalen
darlegte um den hieſigen Wählern klar zu machen weshalb die
Liberalen nicht zu verwechſeln mit den Nationalliberalen

Herrn Boretius ihre Stimme nicht wieder geben könnten
und empfahl die Candidatur des Herrn Meyer Breslau welchem
er hierauf das Wort ertheilte Derſelbe ſprach an der Hand eines
geſchichtlichen Rückblickes über die Urſachen der Seceſſion erklärte
aber mit allen liberalen Elementen in dem Punkte einig zu ſein

gegen die zum Theil vorliegenden Projekte welche den liberalen
Principien nicht entſprächen entſchieden Stellung zu nehmen
Hierauf ſprachen die Herren Dr Richter Juſtizrath Herzfeld
und Kaufmann Meyer aus Halle Auf die Frage des Vor
ſitzenden wer für die Candidatur des Herrn Meyer Breslau ſei

erhob ſich weitaus die Mehrzahl auf die Frage wer gegen
dieſelbe blieben ſelbſtverſtän l die Gegner ben Nach einem
allgemeinen Schlußwort des Vorſitzenden ſchloß derſelbe die Ver
ſammlung mit einem Hoch auf den Kaiſer

2 Weißzenfels 25 Sept Heute Nachmittag um 5 Uhr hielt
der conſervative Verein für Naumburg Weißenfels Zeitz im
hieſigen Reſtaurant Zum Bad eine Hauptverſammlung ab
mit welcher zugleich von Seiten des genannten Vereins die Wahl
agitation officiell eröffnet wurde Herr Prof Adolf Wagner
aus Charlottenburg war erſchienen um ſich den conſervativen
Wählern als Candidat vorzuſtellen und der Name des berühmten
Nationalökonomen hatte denn auch eine ſehr zahlreiche Hörerſchaft
erbeigelockt Man ſah die Herren Bürgermeiſter der Städte
aumburg n und Zeitz die Landräthe der drei betreffenden

Kreiſe eine große Anzahl von penſionirten Officieren und nicht
wenige Geiſtliche und Lehrer Der Handwerkerſtand ſchien obgleich
vertreten doch nur in großer Minorität anweſend zu ſein Herr
Rittergutsbeſitzer Rockſtroh eröffnete die Verſammlung mit einemdreimaligen Hoch auf Se Majeſtät den Kaiſer und ſtellte dann

den Anweſenden Herrn Prof Wagner vor Dieſer nahm hierauf
das Wort und hielt eine Rede die mehrexe Stunden hindurch die
Aufmerkſamkeit der Verſammlung feſſelte Die Darlegung derthatſächlich vorliegenden Verhaltuſſſe war eine klare und ſchneidige

Redner hob zunächſt hervor daß der große Aufwand welchen
Deutſchland alljährlich für ſein Heer und ſeine gegtt zu machen
habe auch die Beſchaffung großer Mittel erheiſche Deutſchland
müſſe wehrkräftig erhalten werden und in jedem Augenblicke kriegs
bereit ſein denn weder dem Nachbar im Weſten noch dem im
Oſten ſei zu trauen Ehe wir es uns verſehen könne der Krieg
da ſein und dann gelte es unſer höchſtes nationales Ziel die
deutſche Einheit zu vertheidigen Die Erhaltung des Heeres und
der Flotte in ihrem jetzige Stande koſte freilich Geld viel Geld
aber was ſein eine Million ja was ſei eiue Milliarde gegen die
Schäden die uns zugefügt werden würden wenn feindliche
Armeen deutſchen Boden beträten Man wundere ſich oft darüber
daß Frankreich in ſo kurzer Zeit 5 Milliarden an Kriegskoſten
aufgebracht habe und da und dort werde die Anſicht ausgeſprochen

daß dieſe Summe doch recht hoch gegriffen ſei Aber was be
deuteten 5 Milliarden für ein ſo reiches Land wie Frankreich
Jn den Jahren 1806 und 1807 habe man franzöſiſcherſeits
dem kleinen 5 Millionen Einwohner zählenden preußiſchen Staate
für mindeſtens 2 Millionen Schaden zugefügt und dies ſei wenn
man den damaligen Geldwerth in Betracht ziehe ein verhältnißu weit e Verluſt Prof Wagner kam dann auf die
Quellen zu ſprechen aus denen die Mittel für den aryßer ger
aufwand zu Weh ſeien und redete im Hinblick auf dieſe ſich
von Jahr zu Jahrſteigernden Ausgaben ſolchen Einnahmen das Wort
die auf dem Wege der indirecten Beſteuerung zu beſchaffen ſeien
weil ſie den armen Mann belgſteten ſo ſei dies nur halb wahr
Wenn man ſagt daß die indirecten Steuern ungerecht ſeien
denn die indirecten Steuern drückten weil ſie e
ſtände beträfen ebenſo gut auch auf die wohlhabenden Klaſſen und
belaſteten dieſe weil ſie mehr verbrauchten auch in demſelben

s ſtärker Der Redner ging dann zu ger ere c hune
des Tabaks monopols über und verbreitete ſie über daſſelbe
in einer ſt intereſſanten und ausführlichen Erörterung
bemühte ſich die Einwände widerlegen die von gegneriſcher
Seite gegen die ſtaatliche Monopoliſirung der Tabakinduſtrievorgebracht worden ſind und ſtellte vor allen Dingen in Abrede

daß dadurch die Tabaksartikel erheblich vertheuert werden würden
Wenn er auch nicht ſo weit gehe ſagte der Redner mit Fürſt

Bismarck anzunehmen daß gar keine Vertheuerung der Cigar
ren 2c eintreten werde ſo halte er doch aus guten Gründen an
der Ueberzeugung feſt daß die durch das Monopol bewirkte Er
höhung des Preiſes keine allzu drückende ſein werde Uebrigens
würde die auf dieſe Weiſe eintretende Vertheuerung lediglich den
Reichen nicht den armen Mann treffen Was die Tabaksfa
brikanten und Händler anbelange ſo ſei natürlich eine Entſchädigung
derſelben vorzunehmen und dazu würden eventuell wie berechnet
worden ſei 130 Millionen Mark hinreichen 2 Der erſte
Anſchlag welcher die Entſchädigungsſumme auf 700 800 Millionen
beziffert habe ſei von ganz unrichtigen Prämiſſen ausgegangen
rof Wagner legte hierauf in ſehr eingehender Weiſe dar wie

die durch das Tabaksmonopol erzielten Summen nicht bloß zu
allgemein ſtaatlichen Zwecken antgeten ſondern vor Allem zu
einem Patrimonium der nterbten verwendet werden
würden welches eventuell ſeinen Ausdruck in der Schöpfung einer
Unfall und Altersverſicherung für den Arbeiterſtand
finden ſolle Der Reichskanzler gehe von der Anſicht
aus die auch er Prof z theile daß der Staat Pflichten
gegen den Arhbeiterſtand habe die ſtrenge Erfüllung erheiſchten
wenn man den ſocialdemokratiſchen Umſturzbeſtrebungen den
Lebensfaden durchſchneiden wolle Der Staat adoptire darum no
nicht das ſocialiſtiſche Princip als ſolches ſondern eigne ſich nur
das Gute und Zweckmäßige an was in den Beſtrebungen der
Soeialiſten unleugbar enthalten ſei

Die Arbeiter ſeien gegenwärtig die Vernachläſſigten und Enterbtenund ſeitens der Geſellſchaft liege darum die Pflicht vor ejne aus

gleichende Gerechtigkeit zu üben welche die Beſitzloſen fühlen laſſe
t man ein Herz für ihre Nothlage habe Deutſchland ſei der

erſte Staat der dieſes Jdeal erſtrebe und wenn daſſelbe erreicht
worden ſei würden die übrigen e nicht umhin können
den gleichen Weg zu betreten und ihrerſeits Fürſorge für die
Arbeiter zu treffen Damit werde das Hauptgebot des Chriſten
thums Liebe deinen Nächſten wie Dich ſelbſt erfüllt und viel
Elend und S aus der Welt geſchafft werden Prof Wagner
kam zum Schluß ſeiner oft durch Veifallsbezeugungen unter
brochenen Rede auch auf die Zollfragen zu ſprechen un
erklärte ſich in den darauf be rich Ausführungen im Allgemeinen für mäßige Schutz zölle deren Höhe e genau den

Er Ni

ch Liberale kaum etwas dagegen einzuwenden haben konnte

d werkes und des kleineren

peciellen Fällen anzupaſſen ſei Unbedingt aber entſchied ſichen für den Getreide zoll den er für die Hebung der
deutſchen Landwirthſchaft als abſolut nothwendig bezeichnete e
Ausführungen Prof Wagners waren objectiv und leidenſchaftlos
Der Redner ſah von aller Parteiagitation ab und begnügte ſich
damit ſeine ver liche Ueberzeugung auszuſprechen Auf alle
Anweſenden auch die 9 e machte das einen wohl
thuenden Eindruck Bei der ſchließlich vorgenommenen Abſtim
mung über die Candidatur des Herrn Prof Wagner gaben alle
Anweſenden demſelben ihre Stimme Wir haben im Obigen den
völlig objectiven Bericht unſeres Correſpondenten unverkürzt wie
dergegeben möchten uns aber gegen die Unterſtellung verwahren
daß wir mit den Ausführungen des Herrn Prof War in allen
Punkten einverſtanden ſind Unſere Stellung zu dem Tabaks
monopol haben wir erſt vor einigen Tagen genau präciſirt Vergl
Leitartikel in Nr 216 d Bl und über das Unfall und Jnvali
dengeſetz verbreitet ganz ſpeciell ſich der Artikel an der Spitze
der heutigen Nummer der Die Redaction

Nationalliberaler Parteitag zu Hannover
22 Hannover 25 Sept

Der Parteitag trat heute im großen Saale der Börſe zu
ſammen Eine Anzahl liberaler Vertreter der Provinz im Abge
ordneten Hauſe und im Reichstage zwei Abg eſandte der verſchie
denen liberalen WahlkreisComites waren erſchienen das Gros
der Anweſenden bildeten aber die nationalliberalen Parteimitglieder
der Stadt und war der große Saal bis auf den letzten Platz ge
füllt Herr Landesdirector R v Bennigſen feſſelte in 13,ſtün
digem Vortrage in bekannten meiſterhaften Weiſe durch
ruhige überzeugende Worte die Aufmerkſamkeit der Anweſenden
dagegen jeden Ausfall auf andere Parteien ſtreng meidend Seine
oratoriſche Leiſtung war ebenſo nene wie ſeine Worte echt
patriotiſch Von der h er liberalen Partei d feg
hob er hervor wie zuerſt 1848 die liberalen Beſtrebungen auf ein
einiges Dentſchland gerichtet waren dieſe Beſtrebungen von den
Regierungen aber zuerſt ebenſo verſpottet wie die Träger dieſer
Jdeen hierauf bedrückt wurden worauf die ſpäter die Genug
thuung hatten daß dieſe früher verpönten Beſtrebungen von der
Regierung ſelbſt aufgenommen und unter hauptſächlichſter Mithilfe

ationalliberalen in der Neuaufrichtung des deutſchen padg
r Verwirklichung fanden Die einzelnen Errungenſchaften der

iberalen erwähnend ſprach ſich der Herr Redner darüber aus
daß die nationalliberale Partei zunächſt an den neuen Zollgeſetzen ſo
lange ten habe bis es ſich zeigen werde ob ſie zum Nutzen
oder Schaden des Volkes wären bisher wäre weder ein ſolcher
Vortheil noch ein n Nachtheil wie vorhergeſagt zu erkennen
Hinſichtlich neuer Steuern glaubt der Redner daß ſolche kaum
u vermeiden ſein werden doch würden ſolche nur zu bewilligenſein durch anderſeitige Steuererleichterung Namentlich müßte

jetzt auch einmal ein Anfang mit dem Ve en der Regierung
einen Theil der Grund und Gebäudeerträgniſſe den Gemeinden
zu überweiſen gemacht werden Feſt zu halten habe die rer
an der Gewerbefreiheit der Freizügigkeit und dem Civilgeſetz
Gerechten Wünſchen der Handwerker hinſichtlich Neubelebung des
r würde die liberale Partei nachzukommen ſuchen

iedereinführung des alten r es aber bekämpfen
Den Culturkampſ beendet zu ſehen ſei auch Wunſch der National
liberalen die auch mitzuwirken bereit ſind einzelne Schärfen in
der Maigeſetzgebung zu beſeitigen Hier erwähnte der Redner
daß ein Gang des Kanzlers nach Canoſſa nicht ſtattfinden werde
und daß wenngleich jetzt der Curie Conceſſionen gemacht würden
ſich Fürſt Bismarck doch ſeiner Stärke Rom gegenüber bewußt
ſei und dieſe Conceſſionen wahrſcheinlich in dieſem Stärkebewußt
ſein ihren Grund hätten Am Schluß ſeiner Rede empfahl Herr
v Bennigſen mit Energie und Muth in den x gyltgwph einzutreten Vie Ausſichten der Partei ſeien gerade in der Provin
Hannover ungünſtiger als in anderen Ländertheilen Lauter Beifa
lohnte den Redner Nunmehr kamen erge Berichte aus
den Wahlkreiſen zur Verleſung und ſprachen ſich auch einige aus
wärtige Vertrauensmänner über den Stand der nationalliberalen
Sache aus Demnach dürfte die Partei die innehabenden Wahl
kreiſe behalten und im günſtigen Falle vier neue Wahlkreiſe ge
winnen Gefährdet erſcheint der Wahlkreis Emden da die Li
beralen dort durch den neuen Zolltarif geſpalten worden ſind
Nicht zu verkennen iſt aus den Berichten daß die S
partei die bisher in der Provinz faſt gar keinen Boden hattejetzt Anhänger gefunden hat und große Vuſeengungen macht Es

b bislang 6 fortſ d Candidaten aufgeſtellt u A für
ie Stadt Hannover Herr Albert Träger Nach Schluß der Ver

L fand ein ehe ittageſſen ſtatt an welchem
ich eine große Anzahl der Anweſenden betheiligte

der

Halle den 26 September
Die am Sonnabend Abend im großen Saale des Neuen

Theaters ſtehe r en tiſche ne swar recht zahlreich beſucht Auch ein ſtarkes Contignent Social
demokraten ſchien anweſend zu ſein dies bewieſen die bei
jeder e lancirten Rufe Haſenclever 2c unddie in der Verſammlung vorhandene ſtarke Tendenz zu tumul
tuöſen Auftritten In Ganzen verlief jedoch der Abend
ruhig und würdig er beſonnenen Haltung der anweſendene ten iſt es beizumeſſen daß es nicht zu Scenen kam
welche den Wählerverſammlungen in Berlin Breslau und Leipzig
ihr chaxakteriſches Colorit zu verleihen pflegen Eine kleine oppo

nen Gruppe die in der Nähe der nach dem Hofe führenden
hüre Poſto gefaßt hatte unterbrach den Hauptredner des Abends

öfters durch ein unverſtändliches Gemurmel wurde aber ſchließlich
durch den aus der Mitte des Saales herausſchallenden kategoriſchen
Jmperativ Maul halten zum Schweigen gebracht Das war
der äußere Habitus der Verſammlung Sie verlief wie ſchon
eſagt relativ ruhig und anſtändig Den Vorſitz führte HerrRentier Jellinghaus aus Giebichenſtein und durch Acclamation

wurden Herr Rechtsanwalt Wölfel und Oberlehrer Dr Richter
zu Beiſitzern deſſelben gewählt Herr Jellinghaus empfahl zu
nächſt den Candidaten Herrn br Alexander Meyer aus
Berlin in längerer Rede und hob hervor daß derſelbe die Stadt
Breslau als Landtagsabgeordneter in hoch anzuerkennender Weiſe
vertreten habe Außerdem ſei Herr Dr Meyer Mitredacteur
der Tribüne und kenne die politiſchen und ſocialen Verhältniſſe
Deutſchlands und Preußens auf s Genaueſte Jm Anſchluß an
dieſe landesübliche Vorſtellung des Candidaten gab Herr Jelling
n eine Darſtellung der im Saalkreiſe vorhandenen politiſcheu

erhältniſſe und beſchloß dieſelbe mit einer Kritik der Candidatur
des Herrn Prof Boretius die von dem Gebiete des Sach
lichen ſehr oft auf das des Perſönlichen hinüberſpielte Dann
trat Herr Dr Meyer ar und entwickelte in längerer flie

n und klarer Rede ſein Programm Dieſes Programm war
o gewandt und vorſichtig entworfen daß auch der gemäßigt

Herr
r Meyer ſprach außerdem mit ſo ſanfter gemäßigter und doch
dabei eindringlicher Stimme daß wer es nicht von früher her
wußte Niemand daraus zu entnehmen im Stande war daß
Herr Dr Meyer nächſt Faucher der eifrigſte Verfechter des
vaterlandsloſen kosmopolitiſchen und ökonomiſch ruinöſen Frei
handelsprincips geweſen iſt und noch iſt Herr Dr Meyer iſt
wicht etwa gemäßigter der nicht der Mann der wie
er ſagt prüft und von Fall zu Fall ökonomiſche Schwierigkeiten
zu löſen ſucht ſondern der Heißſporn der alle Zollſchranken
niedergeriſſen und dem Welthandel freie Bahn gemacht pogenwill Am Sonnabend Abend verlautete natürlich von dieſen
ollpolitiſchen Liebhabereien und Principienreitereien des Herrn
Landtagsabgeordneten für Breslau nichts Das wäre auch un
klug geweſen da in der Verſammlung viele Vertreter des Hand

aufmannsſtandes anweſend waren
Hätte Herr Dr Meyer von Jmporteuren und Groſſiſten zu
ſprechen gehabt ſo würde der Pferdefuß der Freihandelsliebhaberei
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utlicher zum Vorſchein gekommen ſein Aber Herr DrGent ein kluger Mann Er paßte ſeine Worte dem Ohr
die Hörer der Sonnabend Verſammlung

allgemeiner Liberalität von Wahrung
Volksrechte vom Entgegentreten gegen

Reichskanzlers c geſprochen
iſſen Auf eine ſolche Hörerſchaft war die Rede des Herrn

r Meyer zugeſchnitten Der Vortrag zerfiel in drei Theile
Zuerſt vertheidigte Herr Meyer die Liberalen d h Seceſſioniſten
nd Fortſchrittler gegen den Vorwurf daß ſie verkappte Republi
Hner ſeien dann müſſe er ſie gegen die W chuldigmgen in Schüs
nehmen daß ſie als principielle Gegner Bismarcks aufträten ünr ſang er den unerſchütterlichen Mannesſeelen die ſich weder

hor Königs noch vor Kanzlerthronen beugen mit ſonorer Stimme
ein Loblied Derjenige Theil der Verſammelten der mit der
Abſicht gekommen war Herrn Dr Meyer eine Ovation zu be
reiten jubelte den Ausführungen des Redners ſtürmiſchen Beifallu n Herr Dr Meyer hatte die Genugthuung zu ſehen daß
ine Candidatenrede momentan Eindruck gemacht hatte Ob dieſer
Eindruck ein nachhaltiger und bleibender ſein wird laſſen wir
dahingeſtellt ſein Der Wahltag wird das erſt beweiſen müſſen
Nach Schluß der Meyerſchen Candidatenrede erging ſich infolge
eingegangener Interpellation des Herrn Schubert Trotha betr
des J 33 der Gewerbe Ordnung Abhängigmachung der Con
ceſſionsertheilung zum Kleinhandel mit Branntwein von einem
vorhandenen Bedürfniß auch Herr Rechtsanwalt Wölfel in
kürzerer Rede über den Schnaps und betonte daß gerade die
Eonſervativen es geweſen ſeien welche auf der einen Seite die
Verkehrsfreiheit mit dem Schnaps beſchränkt hätten einer Er
höhung der Branntweinſteuer aber ſtets geſchloſſenen Widerſtand
entgegenſetzten Jn einer weiteren Rede verwahrte ſich Herr
Wölfel mit Entſchiedenheit gegen den Vorwurf der Reichsfeind
ſchaft der heutzutage den Liberalen gemacht wird Auf die ſodann
ſeitens des Vorſitzenden erſolgende Anfrage ob die Verſammlung
die Candidatur des Herrn Dr Meyer acceptire erhob ſich die
große Wehrgapt der Anweſenden die Gegenprobe ergab ca 10
bis 12 dawider eine ziemliche Anzahl endlich enthielt ſich dabei
jeder Meinungsäußerung Nachdem noch zur Unterzeichnung einer
rung zu dem Wahlaufrufe vom 7 Septbr aufgefordert

wurde die I kurz vor 10 Uhr mit einem dreimaligen
Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen

Aus den Gerichtsverhandlungen
Strafkammer Sitzung vom 24 September

Der Bürgermeiſter Friedrich Wilhelm Karguth früher
in Schafſtedt bereits wegen Unterſchlagung beſtraft fut ſich
wie nachträglich ermittelt worden während ſeiner Amts v
noch verſchiedener anderer Vergehen ſchuldig gemacht Nach der
Anklage wurden ihm folgende Strafthaten zur Laſt gelegt a Jm
Auguſt 1880 unterſchlug er eine Mark n die der Hand
arbeiter Büchner zu zahlen hatte b Jm Sommer 1880 veran
laßte er den Stadt Kämmerer Klingner ihm 22 Mark Tantieme
für Feuer Societäts Beiträge a ehe welche geſetzlich derStadtkaſſe zukamen e Dann behielt er 6 Mk o W von der
Stadt verlegte Curkoſten für einen erkrankten Arbeiter die deſſen
Vater zurückerſtattet hatte und 18 Mk dergl welche eine Wittwe
für ihre Tochter zurückzahlte ungebührlich lange und führte ſie
erſt auf beſondere Aufforderung an die Stadtkaſſe ab d Der
Reſtaurateur Reinicke bewarb ſich um die Pachtung des Raths
kellers in Schafſtedt Jm Bietungstermine machte ſich ein Agent
an ihn heran und veranlaßte ihn dem Arngeklagten
300 Mark anzubieten wenn er Reinicke den Zuſchlag erhalte
Das Geſchäft wurde gemacht Reinicke erhielt nach einigen Tagen
den Zuſchlag und zahlte nach etwa z Jahre die verſprochenen
300 M e Endlich hat Angeklagter etwa 35 M Marktſtands
gelder erſt Ende Juli 1878 an die Stadtkaſſe abgeliefert die
Standesamtsgebühren aber ſeit 1875 gar nicht in die Kämmerei
fließen laſſen ſondern für ſich behalten Der Betrag dieſer letzteren
ließ ſich mit Beſtimmtheit nicht feſtſtellen und wurde Angeklagter
daher von dieſer Unterſchlagung ſowie von denjenigen in welchen
er die Gelder zwar lange behalten aber ſchließlich doch zur Kaſſe
gebracht hatte freigeſprochen dagegen wegen der rigen Amts
vergehen wie bereits in der vorigen Nummer mitgetheilt zuſätzlich
zu ſeiner früheren Strafe noch mit 2 Monaten Gef beſtraft

Hörer an n
llten nur vonWberäußerlicher

die Vergewaltigungen des

Meteorologiſche Station

25 Sept 10 U Ab 26 Sep t 7 U Mg

Barometer Millim 760,85 759,99Thermometer Celſius 6,13 5,00Rel Feuchtigkeit 81,2 77,7Wind ENE1 SE126 Sept 6 Uhr früh Am 24 u 25 zwei wolkenloſe kühle
Tage mit voraufgehenden Nachtfröſten bei am 24 lebhaftem
am 25 ſchwächerem Nordoſt Bar 759 Südoſt ſchwach leicht
bewölkt Na hrfroß Therm 5 C an r n d Klinkerf
Hygrom 153 aſſerwärme der Saale 10 der Unſtrut 9 Grad

Jn der Nacht vom 23 zum 24 fiel wie man aus Hirſchbermeldet auf dem Rieſengebirge der erſte Schnee Hirichverg

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

LC Magdeburg 24 Sept Auf den ſeitens des Ortsaus
ſchuſſes der Lehrerverſammlun geſtellten und von dem Herrn Ober
präſidenten der Provinz Sachſen befürworteten Antrag hat die

ch Eiſenbahndirection ſich bereit erklärt den
heilnehmern der am 4 und 5 October hier tagenden Lehrer

Geueralverſammlungen inſoweit eine Fahrtvergünſtigung
zu gewähren als die von denſelben am 3 oder 4 October gelöſten
Retourbillets bis zum 7 October Giltigkeit erhalten ſollen Die
köni Eiſenbahn Direction in Berlin und die Direction der
Berlin lnhaltiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft haben die leiche Fahrt
erleichterung gewährt Alle welche von dieſer Vergünſtigung
Gebrauch machen wollen haben bei ihrer Abfahrt nach hier ein
e Retourbillet zu löſen und dieſes an einer hierzu be
onders kenntlich gemachten Stelle in dem Empfangshureau mit
dem nöthigen Vermerk verſehen zu laſſen Dieſe Billets müſſen
vor der Abfahrt behufs ihrer Abſtempelung am Billetſchalter vor
gezeigt werden Das Empfangsbureau befindet ſich im Theater
garten Kaiſer und Victoriaſtraßen Ecke Es wird Montag den
3 October morgens S Uhr geöffnet und abends 9 Uhr ge
ſchloſſen Dienstag den 4 October morgens 7 Uhr geöffnet um9 2 Uhr nach dem Odeum dem Werſamninngsloeale auf dem

en Werder verlegt und um Uhr geſchloſſen Jm
mpfangsbureau erhalten die Theilnehmer ein vom Local Comite

beſonders herausgegebenes Programm ſowie auch einen Führer
mit Plan Denjenigen Herren welche ihre Quartiere in Neuſtadt
Buckau oder Sudenburg erhalten rathen wir die Pferde Eiſenbahn
3 benutzen Bei Angabe ihres Quartiers werden ſie die dem
elben zunächſt gelegene Pferdebahn Halteſtelle bezeichnet finden

Die Vorverſammlung findet Montag den 3 October abends
Uhr im Hofjäger, unmittelbar vor dem in der Nähe des

Bahnhofes belegenen Ulrichsthore ſtatt Für die erſte Dele
Wirt nverſammluag des Lehrervereins iſt der Speiſeſaal des
Hotels zum Weißen Bär in Ausſicht genommen Die
übrigen Verſammlungen werden wie wir bereits ſ 3 an dieſer
Stelle mitget eilt haben im Odeum abgehalten werden

Vom Nordharze e Nachdem hier faſt länger alsſechs Wochen hinter einander kaltes rauhes Wetter cherrſcht
at es vorgeſtern den ganzen Tag und die Nacht darauf fürchter
ich t net Geſtern friih bei Oſtwind 3 Grad Wärme Heute

auf Null und leichter Froſt Durch die lange anhaltende garſtige

Witterung hat ſich die Ernte bedeutend vergrößert und obgleich
nur noch weniger Roggen in den hochgelegenen Fluren liegt ſo
iſt der Hafer meiſt noch nicht einmal reif und iſt zu wünſchen
daß der heitere Himmel ſein wolkenloſes Geſicht was er heute
eigt behält Das Barometer ſteht heute auf Gut Wetter
lus dem Lande wird uns jetzt ſo viel Obſt zugeführt daß wir

den Scheffel Aepfel und Pflaumen für I M 50 Pfg nicht haben
mögen und ne deſſen viel auf Lager kommt um ſpäter für
Spottpreiſe verkauft zu werden Vor zwei Jahren und auch ſchonfrüher kauften wir hier den Scheffel Birnen für 25 und 30 Pfg

und h daß es in S uns wieder ſo glücktweil kein Oebſter Obſt wieder mit zurücknimmt Die Feldmäuſe
vermehren ſich ſeit Kurzem in beunruhigender Weiſe

Seehauſen i Altm 23 Sept Der Handlungslehrling
Wolf von hier machte geſtern früh einen anſeh nlichen Fund
nämlich 3 Einhundert Mark Scheine einen Spielhagen ſchen
Pſandbrief über 100 Thlr und mehrere Zinscoupons er
junge Mann brachte den Fund ſofort zur polizeilichen Kenntniß
und noch am ſelben Vormittag konnte die rechtmäßige Eigen
thümerin das Verlorene wieder in Empfang nehmen

Eilenburg 23 Sept Nachdem nun die Schluß
rechnung unſerer Gewerbe und Jnduſtrie Ausſtellung feſtgeſtellt geſtaltet ſihdas Reſultat folgendermaßen
Die Einnahme beträgt 5317,47 die Ausgabe 4497,91
der Ueberſchuß alſo 819,56 wovon 400 M dem hieſigen
Kriegerdenkmal Fonds überwieſen ſind während der Reſt von
419,56 M zur Dispoſition des Gewerbevereins behufs Benutzung
für gewerblichnützliche Vereinszwecke verbleibt Als Hauptpoſten
in der Einnahme ſind zu verzeichnen 1604 M für Tagesbillets
Dauerkarten Kataloge 520 M an i bmieth 3000 M für
Lotterielooſe und 100 M Staatszuſchuß zu Lehrlingsprämien
Jn dem Titel Ausgaben figuriren 1893 M für angekaufte

egenſtände 225 M Prämien und Gratifikationen an die aus
ſtellenden Lehrlinge 418 M für Druckſachen 135 M für Concertmuſik 528 M für ſchriftliche Arbeiten und Löhne 625 M für
Bauarbeiten 308 M für Dekorationen c

Ein Beamter des n Kaſſenvereius iſt ſeit
einigen Tagen flüchtig geworden und es hat ſich herausgeſtellt
daß derſelbe einen Betrag von 15,000 M unterſchlagen hat
Durch Beiſeiteſchaffen von Wechſeln welche zum Jncaſſo auf
Wege mo eingeliefert ſind iſt dieſe Defraudation möglich ge

worden

t Gera 23 Sept Ein zu an dem ſich alle Behörden
welche in der Stadt ihren Sitz haben welcher Art ſie auch ſein
mögen ohne Ausnahme in corpore die allermeiſten Vereine Cor
ren 2c viele mit ihren Fahnen ich zählte deren 23 ſowieie Schulen mit den oberſten Klaſſen und den Lehrerkollegien be

P bewegte ſich am vergangenen Sonntag von 3 Uhr
achmittags vom Hauptmarkt aus durch die auf beiden Seiten

von Menſchenmaſſen ge äumten Hauptſtraße der Stadt nach demAdelheidplatze um der friertichen rundſteinlegung zur
St Johanneskirche die Folie zu geben Der Platz hatte eine
ungemein prächtige Ausſchmückung erhalten der Umriß der zu er
bauenden Kirche war durch hohe Waldbäume denen man die
Krone gelaſſen hatte markirt und dieſe Bäume waren unter
ſich und gegenſeitig zu einander durch Laubgewinde verbunden
Ungemein einfach war das Ganze was den Aufwand der Mittel
anlangt und die Wirkung doch ungemein wohlthuend und har
moniſch Auf der Nordſeite der Grube mit dem Grundſtein pla
cirten ſich auf eiuer Tribüne Sänger und Muſiker unter Tſchirch s
Leitung während eine auf der Südſeite der Grube errichtetezweite Trübüne von Damen beſetzt wurde Auf der e
nahmen die Mitglieder des Miniſteriums des Stadtraths und der
Geiſtlichkeit Platz während der Raum zwiſchen der Tribüne von
ſonſtigen Feſttheilnehmern dem der Garniſon das
anderhalbe Stunde vorher aus dem Manöver zurückgekehrt war
den Stadtverordneten c eingenommen wurde Ringsum mögen
15000 Menſchen der Feier beigewohnt haben Sogar die
Dächer der zunächſt gelegenen Häuſer waren von Zuſchauern be
ſetzt Unter Glockengeläute hatte ſich der Feſtzug durch die Stadt
bewegt und mit Muſik wurde er auf dem empfangenDie dte hielt Diakonus Frenkel die Uebergabe der in den
Grundſtein zu verſenkende n Urkunde un die vorherige Verleſung
derſelben erfolgte nach einer Anſprache durch Oberbürgermeiſter
Ruick und den gen he vollzog Kirchenrath u Super
intendent Lotze Zwiſchen dieſe einzelnen Phaſen des Ein
weihunsaktes fielen die Geſänge Kanonendonner Glockengeläute
Der Himmel wie hätte er anders gekonnt ſpendete ſitrahlenden

Sonnenſchein
t Gera 22 Sept Wie verlautet hat unlängſt in dem Ge

ſchäftslocale des aus Leipzig ausgewieſenen Socialiſten und
chreibmaterialienhändlers Fink hier ſowie in dem der Buch

handlung von Elev Fink ſeitens eines höheren juriſtiſchen Be
amten in deſſen Begleitung ſich zwei Subalternbeamte der
Polizeiinſpector und drei Schutzleute in Civil befunden haben
ſollen eine Hausſuchung ſtattgefunden Die Hausſuchnng ſoll
auf en ſttion von Conſtanz aus erfolgt ſein Ueber den Erfolg
derſelben iſt nichts bekannt geworden

s Ballenſtedt 24 Sept Heute Nachmittag wird der
Herzog nebſt Gemahlin und Gefolge nach mehrwöchentlichemAufenthalte hierſelbſt wieder nach Deſſau zurückkehren Geſtern

Abend hielt der Reutervorleſer Fritz Borſtell im Brinkmeyer
ſchen Her einen Vortrag aus Reuter s Werken frei aus dem

edächtniß Nächſten Sonnabend den 1 October wird der
Afrikareiſende Gerhard Rohlfs im RedoutenSaale des großen
ſereh einen Vortrag über ſeine Reiſen in Afrika halten
Geſtern hatten wir ſolche abnorme Temperatur wie wohl ſelten
um dieſe Waren Bei äußerſt trübem regneriſchen Wetter
ſtieg die Wärme nicht über 4 Grad R

Das bekannte Leipziger h h ung Etabliſſement zum
Schützenh aus iſt jetzt von ſeinem neuen Beſitzer dem Publikum
wieder geöffnet worden U A iſt gegenwärtig eine electriſche
Eiſenbahn dort zu ſehen

Vermiſchtes
Eiſenbahnunfälle Am 16 d entgleiſte zwiſchen den Sta

tionen Sokolka und Tſchernajawes unweit Bialyſtock der Warſchau
Petersburger Courierzug in welchem ſich auch der japaneſiſche
Geſandte nebſt Gemahlin befand Die Locomotive ſtürzte in den
Sumpf hinab der Bagagewagen wurde zertrümmert die Effecten
blieben aber unbeſchädigt Der Poſtwagen ſtellte ſich ſenkrecht
auf und die übrigen e legten ſich auf die Seite Vom
Bahnperſonal blieben 2 todt 2 wurden leicht verwundet Abge
rechnet unbedeutende Verletzungen ſind die Paſſagiere v e

alten geblieben Die Paſſagiere klagten über die große Rückchtsloſt keit der Bahnadminiſtration Von 4 Uhr nachmittags

is 12 Uhr nachts agen die Reiſenden unter freiem Himmel
Die Verwundeten blieben ohne Hilfeleiſtung Erſt um 7 Uhr
morgens wurden die weiterbefördert Der Zug ver

tunden Zwiſchen Tirlmont undpätete ſich um achtzehn tLöwen iſt am 23 morgens der Schnellzug welcher um 9 Uhr in
Verviers eintreffen ſollte auf der offenen Strecke r Maſchiniſt
und Heizer ſind ſchwer zwei Paſſagiere leicht verletzt Große
Zugverſpätungen ſind entſtanden

Bimetallismus Nach eine Anzeige in der Königsb Hart
Zeug ſich in Königsberg ein Fräulein Goldſtein mit einem

errn Silberſtein verlobt
Monſieur n heißt wie franzöſiſche Poſtbe

amte herausgebracht haben ein frankfurter Bürger deſſen Namen
man allerdings im dortigen Adreßbuche verge lich ſuchen wird
Die Adminiſtration der änherfgen Preſſe ſandte nämlich vor
einigen Tagen eine geſchäftliche Mitt e an die Adreſſe eines

ain einer franzöſiſchen Stadt wohnenden Mannes die dem Uſus

emäß mit den Worten Hochachtungsvoll 2c ſchloß Die Seneng kam als unbeſtellbar zurück und war von dem franzöſichen

oſtamte mit der Adreſſe verſehen Monsieur Hochachtungsvoll a
nefort

Cholera Aus Aden wird berichtet daß in v Woche
von insgeſammt 78 Cholerafällen 50 mit dem Tode endeten

Eine Zeitzer Hochſtaplerin J
Jn den Verhandlungen am Freitag drohten ſich die Streitig

keiten zwiſchen den beiden Vertheidigern einerſeits und dem Vor
ſitzenden des Gerichtshofes andererſeits zu i deren die Ver
theidiger wurden ſpäter ſogar mehrere Male in ihren Plaidoyers
unterbrochen Nach Schluß des Beweisverfahrens formulirte der
Gerichtshof drei Schuldfragen die erſte Hauptfrage dert den
durch die Anna Brandenburger verübten Betrug die zweite Frage
die von Johann r Brandenburger verübten Betrügereien die
dritte Frage die Urheberſchaft des Ernſt Brandenburger an den
von ſeiner Gattin verübten Schwindeleieon

Staatsanwalt v Granichſtädten ſchilderte in ſeinem Plaidoyer
die Perſönlichkeiten der Angeklagten deren Handlungsweiſe und
J mit dem Antrage auf Verurtheilung Es folgten die
Plaidoyers der Vertheidiger

Nach einer einſtündigen Unterbrechung hielt der Vorſitzende das
Reſumé worauf die Geſchworenen zur Berge über die
ihnen vorgelegten Schuldfragen zurückzogen Die Berathung
währte kaum zwanzig Minuten Die Geſchworenen bejahten
einſtimmig ſämmtliche Schuldfragen Dieſem Verdicte gemäß wurde Pohann Ernſt Brandenburger zu ſieben Jahren

deſſen Gattin Anna Brandenburger zu fünf Jahren ſchweren
Kerkers ſowie zur Landesverweiſung nach überſtandener
Strafhaft verurtheilt

S

h

Vereine und Verſammlungen
Dresden 25 Sept Telegr Der Ausſchuß des Central

verbandes deutſcher Jnduſtrieller hat in der heutigen
an beſchloſſen 1 die r u erſuchen mit unſerem Nachbarſtaate Rußland wegen Abſch iſſes eines den beider

ſeitigen Verkehr erleichternden Handels und Zollvertrages ſobald
als thunlich in Verhandlung zu treten 2 der Ausſchuß giebt ſich
hierbei der Erwartung hin daß der Reichstag nicht anſtehen wird
die Reichsregierung mit denjenigen Vollmachten auszurüſten
welche geeignet ſind dieſe Verhandlungen zu einem für beideTheile heilſamen Abſchluſſe zu fhten 9 der Ausſchuß beſchließt

zugleich noch heute eine Commiſſion zu erwählen welche beauf
tkragt wird aus dem reichhaltigen und weitſchichtigen Material die
Grundlinien zuſammenzuſtellen welche bei dem Entwurfe eines
deutſchruſſiſchen Handels und Zollvertrages als Unterlage benutzt

werden können FDer internationale literariſche Congreß beſchloß
am 24 d die Abhaltung des nächſten Congreſſes in Jtalien ohne
für jetzt den Ort zu beſtimmen

Handels Verk ehrs und Börſennachrichten
Wien 25 Sept Telegr Privatverkehr Oeſterr

Kreditaktien 335 00 ungar Kreditaktien 360 75 Papierrente
77 10 490 ungar Goldrente 91 50 Nordweſtbahn 238 75
Steiger dThüringiſche Eiſenbahngeſellſchaft Wie das

N Krbl meldet hat die Bahn nunmehr auch in dritter Jnſtanz
ben Proceß e Zahlung der Cominunalſteuer verloren Am
22 d hat das Reichsgericht gleich den erſten Jnſtanzen erkannt
daß der Vorbehalt mit dem die Bahn bisher die Steuer zahlte
aufzuheben und die Bahn demnach zur Zahlung der Communal
ſteuer Zerau uziehen iſt

Der Reichsanzeiger ſagt die General Verſammlung derBergiſch Markiſchen Eiſenbahn habe das Angebot der
Regicrung abgelehnt und die Erhöhung der Rente auf 5 Pwe
beantragt obwohl dieſe Pehrlor derung von der Regierung be
ſtimmt abgelehnt worden ſei Bei dieſer Ablehnung werde es
lediglich ſein Bewenden behalten

Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn Der Vorſitzende
theilte mit daß ein erneutes Geſuch wn Convertirung der
4 proc Prioritäten wiederholt vom Miniſter abgelehnt ſei

Magdeburg 24 Sept Landweizen 226 236 Rauh
weizen 213 223 Roggen 186 196 Chevaliergerſte 175
bis 200 Landgerſte 160 170 Hafer 155 170 M per
1000 Klgr Kartoffelſpiritus Locowaare wenig verändert Termine
geſchäftslos Loco ohne Faß 60,75 à 60,50 ab Bahn 61 pr
Sept 60,3 pr Sept Oct 59 58,8 M pr 10,000 o mit Ueber
S e h Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rübenſpiritus ſtill

oco
Nordhauſen 24 Sept Weizen 21,18 21,76 Roggen

19,64 20,24 Gerſte 16,00 16,67 Hafer 12,00 14,00
dartoffeln 4,50 Stroh 7,00 8,00 Heu 7,00 8,00 M

pr 100 Kilogr Rindfleiſch 1,20 S weinefleiſch 1,20 bis
1,40 Kalbfleiſch 0,60 0,70 Hammelfleiſch 0,90 1,00
Speck 1,60 1,80 Butter 2,20 2,40 M Eßbutter 2,40 2,60
M pr 1 Kilogr Eier à Schock 3,00 3,20 Käſe M

Leipzig 24 Sept Weizen netto loco hieſiger alter 240 245
M bez dieſe neuer M bez fremder 253 260 M
Br feſt oggen netto loco hieſiger 200 206 M bez feſt
Gerſte netto loco 160 185 M bez Hafer netto loco hieſiger
152 162 M bez Mais netto rumäniſcher 150 155 M z
amerikaniſcher 158 M bez per 1000 Kilogr Rapskuchen netto
loco 14,50 M bez Br Rüböl netto loco 56,00 M bezr Sept Oct 56,50 M Br pr Oct Nov 56,50 M Br pr

ov Dec 56,50 M Br pr 100 Kilogr Spiritus pr 10,000
Liter Procent ohne Faß loco 59,40 M Gd

Berlin 24 Septbr Rüböl flau Gekündigt Ctr Kün
n M Loco mit Faß ohne Faß M per100 Kilogr per dieſen Monat per Sept Oct und per Oct Nov

53,8 bez per Nov Dec 543 bez per Dec Jan 1882
per April Mai 55,8 bez Spiritus behauptet Gekündigt

Kündigungspreis per 100 Liter à 100 Proc
10,000 Liter Procent Loco mit Faß per dieſen Monat

59,5 59,7 bez per Sept Oct 57,7 bez per Oct Nov 55,8 bez
er Nov Dec 54,8 54,9 W per Dec Jan 1882 bez per
an Febr bez per MärzApril bez per April Mai

55,3 55,4 bez per MaiJuni bez Spiritus per 100 Liter à
100 Proc 10,000 Procent Loco ohne Se 59,5

Petroleum Bremen 24 Sept Nachm Telegr
Schlußbericht größees Geſchäft Standard white loco 8,15 i

et 815 pr Nov Dec 855 pr Jan 885 pr Febr 830 Alles
bez Antwerpen 24 Sept Nachm Telegr Schluß

Liter

bericht Raffinirtes Type weiß loco 205 bez u Br pr Oct
W 205 Br pr Octbr Dec 208 Br pr Jan 21 Br

eichend Hamburg 24 Sept Nachm Telegr RuhigStandard white loco 8,80 Br 8,60 Gd pr Sept 8,60 Gd pr
Het Dec 45 Gd Stettin 24 Sept Nachm Telegr
pr Sept Oct 8,75 Berlin 24 Sept Still Raffinirtes
Standard white pr Ctr mit Faß in Poſten von 109 Etr
Gekündigt Ctr Kün re M pr 100 Kilogramm
Loco per dieſen Monat per Sept Oct und
Nov 25,6 bez pr Nov Dec 26,1 bez per Dec Jan

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 25 Sept Ab Unterh 202

Trotha 25 Sept Unterh 2,54 26 Morg 260Kalbe 21 Scpt Oberp l Unter 055
Unſtrut Artern 25 Sept am ückenPegel 0,64

Oct

2w Morg 2,02

Elbe 24 Sept Magdeburg 1,44 Torgau 1,13 Wittenberg1,64 Roßlau 1,12 Barby ds Dresden t 0,82



J Werner großer Auswahl Paletöts40 50 Mk r ren
15 18 20 25 Mk Jagd und

gr Ulrichſtraße 56 Caféempfiehlt nach Sir u Neuheiten in modernſten Facons und
für 24 36 40 Mk complette Anzüge für 36r 21 30 36 Mk

aus Joppen für 12 15 18 Mk
Beſtellungen nach Maaß unter Garantie des GutſitzensJ en Anzüge v Mk 45 75 Paletots in Floconé u Diagonal v Mk 40 75

Peter W
Schlafröcke für 12

Strohsäcke Sächke u PIamen billigſt bei Albim Barth große Ulrichsſtraße 31
Gewerbe und Iudustrie

Ausstellung 1881 Ialle a S

e VII

n Inir Rerchrſe

Gebr Dammer Pisenach
Specialitàät

Spar Kochherdoe
Lager unterhält hier 6242

Herr iih Heckert

Ungar Kur u
Tafel Trauben

in beſter ſüßer großbeeriger trockener
Waare verſenden gegen 9 achnaame in
Körben vo S e 2

32 PfgLehmann Leichsenring
Dresden

Holz und Metall Särge
empfiehlt bei Bedarf zu billigſten Preiſen
S NMilh Aust Bölbergaſſe 1

an der gr Ulrichſtraße

Sehr vortheimnaſto Offerte Sehr Vortheilhafte Offertel
Mir

eine

welche zu
clie Preise dafür bedeutend ermässigt haben

grosse Partie engl Tüll ind
gestickte Mull mit Tüll

CGarcinen Rester

ues
beehren uns hiermit ergebenst anzuzeigen dass wir

bis 3 Penstern ausreichen zusammengestellt und

A Huth Co,
Sr Steinstrasse S

1231010 JeIIs 10A

Rohrſtühle

SolideArbeit

Kunſt undLuxnésmöbeln d 47 ſt
ſ er e vTiſchlermeiſter

und in Halle a SNr 1 Alter Markt Nr 1
in Mahagoni Nufz u Kirſch
baum ſowie alle imitirten

Möbel unter Garantie

Reichhaltiges Tager von Menblements

W eigner Fabrik

Möbel Magazin
Uebernahme

von
Ausſtattungen

Zimmer
einriungen

t

prompter und
ſchneller

Lieferung

BilligePreiſe

in großem Maaßſtabe

als auch die größte Auswahl der beſten und modernſten

auf Lager halten

Stande jeden mir gütigſt ertheilten
P P

meinem Hauſe Leipz igerſtra e 9Meine werthen n iden bitte i

Halle den 27 September 1881

Mit heutigem Tage verlegte ich 99 Geſchäft nebſt Werkſtatt nach werben

das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch

in mein neu eingerichtetes Geſchäſtslocal übertragen zu wollen
Gleichzeitig empfehle ich mein aufs Reichhaltigſte von Neuheiten der dies

jährigen Saiſon entſprechend aſſortirtes großes
OLampKronleuchter

ohne Zug Ti

Lager
ängelampen in feiner Bronce vernickelt und lackirt mit undlampen in großer Auswahl Küchen Flur Nacht und

ArbeitsLampen ſowie Haus und Küchengeräthſchaften

Gustav Brose KlempnermſtrLeipzigerſtraße 99 Eingang eine Brauhausgaſſe

Hochachtungsvoll r
im

Durch eigene Werkfſtatt im Hauſe unter Leitung eines bewährten

Auftrag unter
vollendete Ausführung und tadelloſen Sitz zu liefern

Durch ſtrengſte Reellität und ſehr ſolide Preiſe hoffe ich mir eine dauernde Kundſchaft zu er

Cahn

den Nur tnr

Otto Vnbekannt

20 Mark monatl

i Flügel See
Berlin Leipzigerſtr 30

rot r en
Miteſſer c Preis pro Glas 75

in geſundes alanzhelles von 7 50
an bei

Kleinſchmieden

am SparſyſtemPianino
Abzahlung vhne

Nur
Magazin vereikigler Be liner

Pianoforte gabrilen

Preis Courante gratis und franco

Gesetzlich geschützt

Kali Créème
vorzügl Mittel gegen Flechten Finnen

Depot für Halle a S bei Helmbold
C Co

Bei Zahnschmerz u Mundge
rucoh ist Vr Hartung s berühmtes
TZahn Mundwasser

sicherstes Mittel à FI 60 Pfg echt in
Halle a/S in der Apotheke zum
deutschen Kaiser

W Geſchäfts Eröffnung
Am heutigen Tage eröffnete ich hierſelbſt o große Ulrichſtraße Nr 4 h unter der Firma

Fort Caein eines Merren und KAnaben Confections Geschäſt

Der Jetztzeit angemeſſen werde ich jederzeit ein vollſtändig ſortirtes Lager der neueſten

fertigen Herren und Knaben Garderobe
deutſchen engliſchen und franzöſiſchen Stoffe

Zuſchneiders bin ich im
Bürgſchaft für

Renen Theaterm 0
Große Ulrichſtraße 4

alOtto V dV V kg hIn bekannt

BRrilien
mit den feinſten Kryftallgläſern in ſauber und dauerhaft gearbeiteten Ge

300000000000000000000000038 ſtellen werden jedem Auge auf das Sorgfältigſte angepaßt bei

r abgepa

e Bertha Schnabel Co
22 Feipzigerſtraße 22 Herrn Ritter gegrnüber

empfehlen als ganz vorzüglich preiswerth
andtücher in ganz vorzüglich durabler und practiſcher Qualitäts t als auch im Stück a Dtzd 6 9 10

Tafeltücher In Drell und Damaſt in glei

Küchen und Gläſertücher mit farbigen
vorzüglichen Qualitäten

anten a Dtzd 36

Otto VUnbel cammt KRleinſchmieden

Billiges Divenbaumaterial
s Träger aller Höhen und Längen Sechienen
4 5 und 9 hoch Säubem nach zahlreichen ModellenPlatten Rosetten gusseis Boherer Krip
pen Verankerungen und Verlaschungen ete

g fern a Specialität

X

i 18

S
Bei Vedarf von Vrettern und Latten e erlauben wir uns unſere

Schne ide mühl ä verbunden

in empfehlende Erwähnung zu bringen
Bahnhof Ziegenhals preuß Schleſien franco

T 0ei

Joh gelhit

Transport der Waaren bis
HochachtendBiümet

2 S Soleſſen

Halle aS Hingst Scheller

Schornstein AufsätzeWolpert s Rauch und Litsauger
zur in derung des Einrauchens und zur Herſtellung eines gleich 8
mäßzigen Zuges der Schornſteine in vielen tauſend Fällen bewährt liefern

eite einzelner ſowie er Schornſteinrohre zweckentſpre
conſtruirMeizungs und Ventnuations Anlagen

Halle aſS Magdeburgerſtraße 51
Sachesseée Co

wir für jede

und Da

Da uns vie

b eDen rtat

m nnt geworden da urd Stiefelr e veranlaßt daß alle e geckean
der Sohle tragen

Gtto Herz Co
Erſte und älteſte deutſche e mit Maſchinen

mpfbetrieb in Fr rt a M

Gasthof zum sächsischen IIof
u u Pl auen j V Neſtad lasMittelpuntt el Send vollſtändig der Jitgrit e 5 Aager tet

Lremdenzimmer und Betten vorzüglich Preiſe bi GuteSpeiſen A Ia carto zu jeder Tageszeit de Slere u prompte

Bedienung RammigDruck und Verlag von Otto HendelHolle

e

L Oo0se
der Gewerbe u Jnduſtrie

Ausſtellung zu Halle
ſind a 1 Mark zu haben in
der Expedition der Saale

Zeitung S

r S d r arg enen diesjährigen Winter Curſus in

St o 8 e W pam Freitag den 3 eptember
Reſt tn Ja upr f Rathim Reſtaurant Jägerhof Rath

hausgaſſe 15 Anmeldungen zu dem
ſelben werden dort jederzeit entgegen
genommen

Halle a/S am 20 Septbr 1881
Der Vorſtand d Stenogr tVereins nach See hiſcher

n n den 24 September 3 Uhr WindSt mißiee Wetter ſchön Temperatur
Gr ärme Himmel klar Wol

ken nicht vorhanden re bei öſtlicher Wolkenſtrömung der 3 Schicht
trat die 2 Wolkenſchicht mit weſtlicher
Strömung ein die auch das trübe undregneriſche Wetter e für dies
mal iſt nun die öſtliche Strömung
Sieger geworden was nur ſelten ge
ſchieht demnach wäre hier beſtimmt an
Zehn daß die nächſten und mehrere

age der Jahreszeit angemeſſen das
t Wetter herrſchen wird hierbei

ind rn ſchend öſtlich Himmel mehr
klar des Morgens kühl und am Tage
bis 15 Grad R Wärme erreichen wird

W Stannebeine
Für den Jnſeratentheil verantwortlichg König e Halle

Mit Beilage
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